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Oberturnerbericht des Turnerjahrs 2004
Erneut dürfen wir auf ein erfolgreiches und spannendes Wettkampfjahr mit diversen turnerischen Highlights zurückblicken. Wieder waren unsere Trainings auf die zwei Schwerpunkte „Turnfeste“ und „Turnerabend“ ausgelegt. Nebenbei besuchten einige von uns noch diverse andere Wettkämpfe. Ob im Schnee oder auf der Tartanbahn schien dabei überhaupt keine Rolle zu spielen. Breitensport  wie wir ihn in seiner ganzen Vielseitigkeit betreiben und dabei noch erfolgreich sind, ist heutzutage keine Selbstverständlichkeit und ich bin immer wieder erstaunt was wir durch unseren Teamgeist und unser Engagement für Leistungen zu Stande bringen. An dieser Stelle möchte ich dem ganzen Leiterteam meinen herzlichsten Dank aussprechen. Nur durch ihren bedingungslosen Einsatz und ihre Ausdauer ist es möglich ein solch ganzheitliches Training auf die Beine zu stellen, wie wir es momentan geniessen dürfen. Ein weiter Dank geht natürlich an euch alle, an die Turnerinnen und Turner, die durch ihre Leistungen an Turnfesten und anderen Anlässen unseren Verein zu Bestresultaten führen.
Schneesport

Nach einigem Autoanschieben und Kettenmontieren hatten es alle geschafft Achseten, das Ziel des letztjährigen gemeinsamen Skiweekends zu erreichen. Trotzdem das Wetter nicht so ganz mitspielen wollte und manch einer lieber an der Wärme jasste als auf der Piste sich auszutoben, blieb der Spass absolut nicht auf der Strecke.
Wie jedes Jahr war ach diesmal wieder das Steinbockrennen gegen ende Februar angesagt. Nach ausgiebigem Festen und viel Spass am Samstag sah die Rangliste der Rennen vom Sonntag folgendermassen aus:

Manschaftsskirennen: 
3. Platz Urfer Simon, Bigler Rolf, Pulfer Fritz, Hofer Kurt

Einzelskirennen: 
2. Platz Urfer Simon

Am Engadiner Skimarathon nahmen dieses Jahr wieder drei Cracks aus unseren Reihen teil. Nach den 42km von Maloja nach Zuoz/S-Chanf sah die Rangliste wie folgt aus:

Kategorie 3
270. Rang 
Stucki Markus 
2:24.21,7

Kategorie 3
688. Rang 
Leu Hans Peter 
2:33.03,3

Kategorie 4
155. Rang 
Bigler Rolf 

2:36.42,1

Vorbereitungsphase
Wie üblich war diese Phase wieder in drei Teile unterteilt. Im Januar und Februar wurden Grundfertigkeiten trainiert und gespielt. Mit den allseits beliebten Circuits und zum Schluss ein Spielturnier wurde der ganzen Sache etwas Würze gegeben. In der zweiten Phase wurde anschliessend schon spezifisch in den Disziplinen trainiert und einzelne Bewegungsabläufe geschult. Das ganze fand seine Vollendung in Utzenstorf wo unser Trainingslager stattfand. Aus meiner Sicht haben wir mit einigen kleinen Änderungen, die vorgenommen wurden, eines der produktivsten und verletzungsfreisten Lager auf die Beine gestellt. Danach wurde bis zu den Turnfesten wettkampfmässig und leistungsorientiert trainiert. Was manchmal ziemlich hart war, ja sogar zu heftigen Wortgefechten führte, schien aber eindeutig Früchte zu tragen…
Frühlingswettkampf Amsoldingen
Zu fünft machten wir uns an einem Freitag im Mai auf nach Amsoldingen um einen ersten Formtest in Angriff zu nehmen. Ein klassischer Dreikampf stand auf dem Programm. Nach vollbrachten Taten lauschten wir gespannt der Rangverkündigung. Wir konnten uns tatsächlich alle unter den Top-10 wieder finden. Hier die Resultate:




1. Schläppi Andreas

2342 Punkte




3. Pulfer Fritz

2145




6. Urfer Simon

2024




9. Siegenthaler Michael
1927




10. Beyeler Michael

1857

Seeländisches Turnfest in Täuffelen
Wieder hatten etliche tapfere Einzelkämpfer und Einzelkämpferinnen am Samstagmorgen früh die Kraft gefunden, den Berner Sechskampf zu absolvieren. Nach einiger Verspätung wurden wir dann endlich zur ersten Disziplin, dem 100m-Lauf, aufgerufen. Alles ging plötzlich so schnell, dass manche noch nicht einmal die Schuhe fertig gebunden hatten… Um die Mittagszeit beendeten wir den Einzelwettkampf mit einem gemütlichen 1000m-Lauf.
Dieses Jahr starteten zum ersten Mal auch Mitglieder im Männer Einzel und konnten auch dort Erfolge verbuchen. Hier die besten Resultate:

Berner 6-Kampf: 
11. Dominik Blum, 45. Fabian Blum

Aktive 4-Kampf: 
4. Katja Siegenthaler

Seniorinnen: 
3-Kampf: 3. Andrea Walther

Männer: 
10. Thomas Gerber

Zudem hatten wir ein weiteres Highlight auf Lager. Seit langem starten wieder einmal zwei Turner in der Königsdisziplin, dem Olympischen 10-Kampf. Andreas Schläppi und Fritz Pulfer nahmen die Herausforderung an. Fridu verpasste eine Auszeichnung nach sehr guter Leistung nur knapp und Andreas hatte das Glück wirklich nicht für sich gepachtet. Beim Einspringen für den Weitsprung erlitt er einen Bänderriss. Er dachte jedoch nicht im Geringsten ans aufgeben sondern schleuderte den Speer und die Kugel beinahe weiter als alle anderen die das Privileg des Anlaufens noch hatten.

Am Nachmittag war es dann soweit  unsere momentane Form im Vereinswettkampf zu beweisen. Besonders den Kugelstössern und  Weitspringern lief es sehr gut. Während die Sprinter und die Steinheber etwas mehr Pech hatten und unter der enormen Hitze litten. Das Endresultat lies sich dann aber mehr als nur sehen. Mit der Endnote von 27.11 belegten wir den 4. Platz in der 1. Stärkeklasse! Nur gerade 3 Hundertstel mehr und wir wären auf dem 2. Platz gewesen. Aber was wollten wir uns ärgern. Es war ja noch ein Turnfest in Aussicht… Hier die einzelnen Resultate der Wettkampfteile:
1. Wettkampfteil:
Stufenbarren 9.07




Gerätekombination 8.71

gesamt 9.01




Kugelstossen 9.38

2. Wettkampfteil
Pendelstafette 8.95




Schleuderball 9.29


gesamt 9.07

3. Wettkampfteil
Fachtest Allround 8.95




Steinheben 9.08


gesamt 9.03




Weitsprung 9.20

Am Sonntag traten wir dann noch im 1-teiligen Vereinswettkampf an und zwar mit unserer neuen Grossfeld-Gymnastik, die uns in den Wilden Westen versetzte. Wir freuten uns über die ansprechende Note von 8.63 und den 5. Rang, doch das Beste wussten wir zu diesem Zeitpunkt noch nicht. Die Turnfestleitung hat uns zum Showturnen auserkoren. Von der Jury erhielten wir nach geturntem Programm viermal den ersten und einmal den dritten Rang und gingen damit deutlich als Sieger vom Platz!
Ein paar von uns hatten nun einigen Stress, denn wir waren noch für die Seelandstafette angemeldet. Im Vorlauf qualifizierten wir uns bereits glücklich mit zwei Stabfehlern für den Final, welcher gleich im Anschluss an das Showturnen stattfand. Also raus aus dem Cowboy-Dress, rein in die Nagelschuhe und los. Wir gingen schnell in Führung und hatten sichere Übergaben. Doch am Schluss reichte es dennoch nicht ganz für den Sieg, aber wenigstens den zweiten Rang konnten wir sicher nach Hause laufen. Mit dieser grossartigen Leistung verteidigten wir erfolgreich das Resultat vom Vorjahr.

Toggenburger Turnfest Zuzwil
Diesmal reisten die Einzel- bzw. LMM-Turner bereits am Freitagmittag ab. Die Anlagen sahen gut aus und wir setzten alles daran die gegebene Infrastruktur möglichst gut zu nutzen. Nach dem 1000m Lauf bei Mondschein holten wir uns dann unser wohlverdientes Bier in der Bar ab. 
Trotzdem uns zwei Leistungsträger fehlten war es uns möglich den 3. Platz im LMM zu sichern. Die Punkte Zahl von 13115 wurde durch die vier besten, namentlich Renato Spahni, Michael Siegenthaler, Simon Urfer und Rolf Bigler erreicht. In der Einzelrangliste sahen die besten Ränge wie folgt aus:



6. Spahni Renato

3572 Punkte



14. Siegenthaler Michael
3337



21. Simon Urfer

3253
Der Vereinswettkampf hat mit ein paar Schrecksekunden für die Oberturner begonnen. Zum einen wurde die definitive Gymnastikmusik vergessen und zum anderen konnten wir die Anzahl Turner pro Disziplin nicht mehr verändern. Auch wurden uns die Wettkampfteile verdreht und wer hat schon Lust nach dem Steinheben noch Kugelzustossen oder Gerätezuturnen? Schlussendlich schien sich aber doch noch alles zum Guten zu wenden. Als die Nachricht ins Barzelt kam, dass wir mit der Note von 27.29 den ersten Platz in der 2. Stärkeklasse belegten schienen bei manchen Mitgliedern auch noch die letzten Hemmungen zu fallen. Hier noch die Resultate:
1. Wettkampfteil
Pendelstafette 9.25




Schleuderball 10.00

2. Wettkampfteil
Fachtest Allround 9.11




Steinheben 9.20




Weitsprung 9.12

3. Wettkampfteil:
Stufenbarren 9.15




Gerätekombination 8.26




Kugelstossen 8.57

Einteiliger Vereinswettkampf: Grossfeld-Gymnastik 8.38

Sommerprogramm

Wie jedes Jahr hat es beim Sommerprogramm wieder für jeden Geschmack etwas dabei gehabt. Von Dirtsurfen über Duathlon bis zum Plauschhornussen war alles vorhanden. Natürlich durfte auch die obligatorische Beachparty bei Familie Barros zum Abschluss des Sommers nicht fehlen.
Vereinsmeisterschaft Typ „ernst“
Am Freitagabend, dem 20. August 2004 nahmen 13 Wettkämpfer die Disziplinen Reck, Barren, Steinheben und den Hindernislauf in angriff. Es wurde geturnt, geschwitzt, applaudiert, mitgefiebert und natürlich auch viel gelacht.
Am Sonntagmorgen 09:00 Uhr fanden wir uns bei besten Wetterbedingungen auf dem Schulhausareal ein. Beim ausgiebigen Einwärmen verflog jegliche Müdigkeit sofort und alle Teilnehmer waren jetzt so richtig heiss. Der 100m sprint eröffnete den zweiten Wettkampftag. Anschliessend wurden noch die Disziplinen Hochsprung, Weitsprung, Kugelstossen und Diskuswerfen ausgetragen. Schon früh zeichnete sich ein klarer Sieg ab. Gegen Fritz Pulfer war einfach kein Kraut gewachsen. Er gewann souverän vor Andreas Schläppi und Daniel Kilchhofer.

Westamtturntag Wattenwil

Wie jedes Jahr nach den Wettkämpfen ist fand sich der harte Kern zum Ausklang der Saison am Westamtturntag wieder. Wie immer gab es hier Pflicht und Wahldisziplinen (5. Disziplin), die den Wettkampf so attraktiv machen. Hier die besten Resultate:




1. Schläppi Andreas

3703 Punkte




6. Blum Fabian

3399




10. Beyeler Michael

3179
In der Vereinsrangliste bei, der die besten drei Resultate zählen, belegten wir knapp vor dem TV Uetendorf den 1. Platz und konnten somit die Leistung vom Vorjahr bestätigen.
Zweite Jahreshälfte – Der Turnerabend
Direkt nach der Vereinsmeisterschaft begann das Training für den zweiten Grossanlass des Jahres, den Turnerabend. Vier Nummern standen für uns auf dem Programm. Die einen turnten wie wild am Barren und am Boden herum und probierten sich wie Zwerge zu verhalten. Die anderen tanzten mit Rumpelstilzchen Hip-Hop um ein Lagerfeuer. Des Weiteren waren Moorhühner, Hunde, Katzen und Esel damit beschäftigt sich möglichst lustig zu verkaufen. Zum Schluss waren da auch noch die Rock `n` Roll Tänzer die sich mit enormem zusätzlichen Freizeitaufwand fit machten um auf dem Ball der Königin zu tanzen.
Ich glaube ich spreche im Namen von allen, wenn ich sage, dass der grosse Aufwand, den manche betrieben haben, sich sicherlich gelohnt hat. Das Publikum war jedenfalls wieder hell begeistert von unseren Darbietungen. An dieser Stelle danke ich noch einmal all den Nummernverantwortlichen für ihren grossen Einsatz!
Unihockeyturnier Belp

Am zweiten Sonntag nach der Turnvorstellung war es wieder soweit. Eine Gruppe torschussfreudiger Mitglieder machte sich auf den Weg nach Belp, nachdem man auch den letzten aus dem Bett geläutet hatte…

Das Startspiel endete diesmal nicht mit der obligaten, wachrüttelnden Niederlage sondern mit einem Sieg. Unentschieden zu spielen schien aber danach das Motto des Tages zu sein. Aber auch so schien es möglich zu sein in den kleinen Final vorzustossen. Diesen jedoch verlor man 0:0 durch den Schiedsrichter, der ein Tor gab, bei dem sogar die Gegner sagten, dass es nichts gewesen sei. Wie auch immer, die Rache wird unser sein nächstes Jahr!
Volleyball Dorfturnier

Wie jedes Jahr wurden von Männerriege und Turnverein je zwei Mannschaften gestellt, die sich bei den Begegnungen überhaupt nichts schenkten. Wir gingen als Titelverteidiger ins Turnier, wussten aber nicht ob wir den Erwartungen gerecht werden konnten, da uns wegen des Turnerabends schlicht die Spielpraxis fehlte. Die Spiele waren alles andere als einseitig, doch zum Schluss konnte sich unsere erste Mannschaft durchsetzen. Und so sah das Schlussklassement aus:

1. Turnverein I


2. Männerriege I


3. Turnverein II


4. Männerriege II

Läufer
Dieses Jahr hatten wir zwei Teilnehmer am GP von Bern in unseren Reihen welche sich durch die Altstadt von Bern kämpften um einen möglichst guten Platz zu ergatern. Nach 16 km sah das Resultat folgendermassen aus:
Kategorie M35 
1041. Rang 
Brunner Anton 
1:19.16,9

Kategorie M40 
978. Rang 
Leu Hans Peter 
1:19.16,5
Zu guter letzt
Ich möchte an dieser Stelle noch einmal allen Danken die den Turnverein unterstützen. Sei dies nun durch das zur Verfügung stellen eines Pools, beim Anfeuern als Schlachtenbummler oder was auch immer. Speziell sind all jene zu erwähnen, die immer wieder Anlässe organisieren und durchführen. Eure Unterstützung trägt massgeblich zu unseren tollen Resultaten und unseren unserer Motivation bei. Also vielen Dank!

Ich freue mich auf ein weiteres spannendes und erfolgreiches Turnerjahr mit euch!
Toffen, den 12. Februar 2005, der Oberturner
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